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Schon viel erreicht und noch einiges vor

Im Sanierungsgebiet Sahlkamp-Mitte wurden bereits etliche Projekte umgesetzt,
weitere laufen gerade oder sind in Planung — ein Zwischenbericht

Erinnern Sie sich noch an den Stadtteil-
park vor fiinf Jahren? Wer sich heute dort
aufhalt, dem erscheint vermutlich alles
selbstverstandlich: Die vielen Spielgerite,
die zur Bewegung einladen. Die gemiit-
lichen Sitzgelegenheiten, auf denen sich
Menschen zum Plaudern niederlassen.
Die neugestalteten Parkzugdnge mit den
WillkommensgriiBen in mehreren Spra-
chen. Die Baume und Pflanzen, die die
Spazierwege saumen. Aber all das ist noch
gar nichf so alt und Ergebnis eines langen
und spannenden Planungsprozesses, an
dem sich viele Menschen im Stadtteil
beteiligten.

Das Programm ,Sozialer Zusammenhalt*“ hat
vieles zum Positiven verdndert im Sanierungs-
gebiet Sahlkamp-Mitte. Und manchmal ist es
gut innezuhalten, um auf das Erreichte zuriick-
zublicken. ,,Die Lebensqualitat hat sich fiir die
Menschen hier deutlich verbessert und auch
die Identifikation mit dem Quartier ist groBer
geworden“, resiimiert Roman Brinkop. Er ist bei
der Landeshauptstadt Hannover fiir die Planung
im Sanierungsgebiet zustandig.

Alles fing damit an, dass Sahlkamp-Mitte
vor gut zehn Jahren zum Sanierungsgebiet
erklart wurde. Seither stehen zu je einem Drittel
umfangreiche finanzielle Mittel des Bundes, des
Landes Niedersachsen und der Landeshauptstadt
Hannover zur Verfiigung. Insgesamt betrage das
Fordervolumen bis zum Ende der Sanierung zirka
15 Millionen Euro, sagt Roman Brinkop. ,,Stand
heute ist davon etwa ein Drittel ausgegeben und
ein weiteres Drittel in Projekten gebunden.*

Einwohner*innen werden beteiligt

Das Geld floss zum Beispiel in die Gestaltung von
Griinflachen, in die Erneuerung von Spielplatzen
und in Gebdudemodernisierungen. Ein kleiner
Teil der Mittel, namlich jahrlich 40.000 Euro, ist
flir einen Verfligungsfonds vorgesehen. Daraus
werden Projekte gefdrdert, die das Ziel haben,
die Menschen im Sanierungsgebiet zu beteiligen

Wichtige
Kontakte

Nahere Informationen erteilt Planer Roman
Brinkopp von der Landeshauptstadt Hannover. Er
ist telefonisch unfer (0511) 1¢ 54-- 958 oder per
E-Mail an roman.brinkop@hannover-stadt.de zu
erreichen. Das Quartiersmanagement Sahlkamp-
Mitte ist ebenfalls fiir Sie da. Quartiersmanagerin
Anja Gerhardt ist felefonisch erreichbar untfer
(0511) 168 32653 und per E-Mail an anja.ger-
hardt@hannover-stadt.de.
Benjamin Dettmer erreichen Sie felefonisch
unfer (0511) 168 — 32654 und per E-Mail an
benjamin.dettmer@hannover-stadt.de.

Quartiersmanager

Hier sind alle herzlich willkommen: Der Stadftteilpark Iddt zum Spielen, zu sportlichen Aktivitdten und zu gesel-

ligen Begegnungen ein.

und das Image von Sahlkamp-Mitte zu starken.
Gefordert werden zum Beispiel Spielgeréte,
gemeinsame Aktionen in der Nachbarschaft,
Sitzgelegenheiten und Sprachkurse.

Eine weitere Fordermoglichkeit ist der Quar-
tiersfond, der von der Stadt Hannover finanziert
wird. Damit konnten unter anderem viele Feste
unterstiitzt werden, berichtet Quartiersmanage-
rin Anja Gerhardt: ,Die Menschen im Stadtteil
feiern gern zusammen. Dann freffen verschie-
dene Generationen und Kulturen aufeinander.
Viele Ehrenamtliche engagieren sich. Die Stim-
mung ist einfach foll.*

Doch es sind nicht allein 6ffentliche Mittel,
mif deren Hilfe das Leben im Sanierungsgebiet
aufgewertet wird. In der Regel I6sen die Gelder
auch private Investitionen aus. So hat allein die
Wohnungsgesellschaft Deutsche Wohnen bisher
fast fiinf Millionen Euro in die Hand genommen,
um ihren Wohnungsbestand zu modernisieren
(siehe Artikel Seite 7).

Viele soziale Projekte

Nach und nach verandert das Sanierungsgebiet
also sein Aussehen. Die Wohnqualitdt steigt,
offenfliche Flachen werden aufgewerfet. Das
trifft zum Beispiel auf den Marchenweg und den
Fuchswinkel zu. Die SchwarzwaldstraBe wurde
bereits verkehrsberuhigt und soll nun umge-
staltet werden. AuBerdem laufen erste Uber-
legungen fiir eine Erneuerung des Sahlkamp-
marktes. Das Orientfierungskonzept wird nach
und nach umgesefzt. Auch soziale Projekte sind
vorgesehen. So sollen Bewohner*innen fiir den
Berufsmarkt qualifiziert werden. Eine starkere
Vernetzung der Menschen im Stadftteil ist eben-
falls wiinschenswert. Gebrauchte Gegenstande
kénnten zum Beispiel weitergegeben statt weg-
geworfen werden.

Auch soziale Belange werden beriicksichtfigt.
Die Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Sozi-
ales und anderen Fachbereichen hat daher eine
groBe Bedeutfung fiir den Erfolg des Programms

Foto: Hoff (2)

»Sozialer Zusammenhalt*“. Viele Projekte star-
ken die Vernefzung der Menschen im Quartier
und bieten Hilfe zur Selbsthilfe. So werden unter
anderem im Bildungsladen Bewohner*innen fiir
den Berufsmarkt qualifiziert, im Nachbarschafts-
dienstladen NaDiLa erhalten Nachbar*innen
eine warme Mahlzeit.

Das Jugendzentrum steht fiir Jugendliche
offen, im Bildungsladen kann auch Nachhilfe
genommen werden. Es gibt Berafungsstellen
im Quartier und viele engagierte Einrichtfungen
fiir Kinder unterschiedlichen Alters. Gebrauchte
Gegenstdnde kdnnen im Stobertreff weitergege-
ben statt weggeworfen werden. Die Gewerbeso-
zialberatung unterstiitzt die Belange der Gewer-
betreibenden im Quartier. Im Stadtteil sorgt der
Stadtteiltreff immer wieder fiir ein spannendes
kulturelles Programm und auch die Gemein-
wesenarbeit hat das Gemeinwohl des ganzen
Stadtteils im Blick.

,,Wir haben im Sanierungsgebiet bereits viel
erreicht, aber auch noch einiges vor*, bringt
Roman Brinkop das Engagement der Landes-
hauptstadt Hannover und der vielen Akteur*innen
vor Ort auf den Punkt. Nach aktuellem Stand
lauft das Programm ,Sozialer Zusammenhalt*
bis Ende 2024. Da ist noch Zeit, um Sahlkamp-
Mitte weiter aufzuwerten. Eine Ubersicht {iber
abgeschlossene, aktuelle und geplante Projekte
findet sich im Innenteil dieser Zeitung.

Die Deutsche Wohnen modernisiert viele
Gebdude — unter anderem werden die
Hauseingdnge und AuBenanlagen neu gestalfet.

Aus dem Inhalt

Einsatz fiir die Nachbarschaft

Im NaDilLa arbeiten viele Frauen
ehrenamtlich. Fiir sie ist die Einrichtung
wie ein zweifes Zuhause. Seife 2

Engagement fiirs Sanierungsgebiet
Die Sanierungskommission wurde
neu besetzt. Die Vorsitzenden haben
in Sahlkamp-Mitte noch viel vor.

Seite 3

Hilfe fir
Gefluchtete
Nonomora
OiXeHuaAM

FAQ / yacTi nutaHHs Ta Bignosigi Ha HuX /
4yacTo 3ajaBaeMble BOMPOCh! U OTBETbI Ha
HUX

Haufig gestellte Fragen und Antworten zu ver-
schiedenen Themenbereichen.

yacTi NMTaHHA Ta BiANoBiA4I HA HWUX AnS
BixkeHuiB

YacTo 3ajaBaeMble BOMPOCh! U OTBETHI Ha
HUX ons 6exeHues

Hinweis: Die auf den folgenden Unterseiten
genannten Kontakte der Stadtverwaltung sind
ausschlieBlich fiir Personen zusténdig, die sich

derzeit im Stadftgebiet Hannover aufhalten oder
hier gemeldet sind.

Wer diesen QR-Code einscannt, gelangt auf
eine Website mit ausfiihrlichen Informationen.


H581178
Notiz
Drei Mal unterschiedliche Schreibweise der Telefonnummern in diesem Kasten. Am besten: (0511) 168-xxxxx (gilt auch für alle anderen Telefonnummern in dieser Zeitung)

H508901
Notiz
Fotoquellen fehlen

H508901
Notiz
Fotoquelle fehlt
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Ein zweites Zuhause In der Nachbarschaft

Der NaDilLa lebt vom Einsatz vieler Ehrenamtlicher — die Situation von Kriegsfliichtlingen aus der Ukraine ist bei ihnen
und vielen Gasten ein groBBes Thema

Ein sonniger Miftag im Mai: Vor dem
NaDilLa in der SchwarzwaldstraBe sitzen
einige Gaste an Tischen und frinken Kaffee
oder nehmen ein Miftagessen ein. Viele
unterhalfen sich angeregt. Kund*innen
betreten den Laden, um dort Fahrscheine
fiir den 6ffentlichen Nahverkehr zu kaufen
oder Second Hand-Kleidung zu erwerben.
Andere haben Fragen etwa zu Formularen
von Behdrden oder wiinschen Unterstiit-
zung bei der Jobsuche.

Der NaDila ist fiir viele Menschen im Sahlkamp
ein wichtiger Anlaufpunkt. Manche kommen fast
taglich. Sie erhalten hier eine giinstige, warme
und gesunde Mahlzeit und finden immer ein

Serie — Ehrenamt

3. Folge:
NaDiLa

Grafik: www.pixabay.com_Gerd Altmann

Das ist der

VEDIE!

Die Abkiirzung steht fiir ,,Nachbarschafts-
dienstladen*, den es schon seit mehr als
20 Jahren gibt. Neben einem Café und Mit-
tagstisch bietet der NaDiLa Second Hand-
Waren, GVH-Fahrscheine, einen Fax- und
Kopierservice sowie einen Kinderkostiim-
verleih. AuBerd > w~erden Haushaltshilfen
vermittelt. Beraterin Claudia Lufz unter-
stiitzt und berat zum Beispiel bei Fragen zu
Formularen oder Schreiben vom Jobcenter.

Der NaDiLa war auch wahrend der
Corona-Pandemie erreichbar. Derzeit ist er
montags, dienstags, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 16 Uhr sowie mittwochs von
9 bis 14 Uhr geoffnet. Trager ist der SPATS
e.V., gefordert wird die Einrichtung vom
Fachbereich Soziales der Landeshauptstadt
Hannover.Zu erreichen ist er telefonisch
unter (0511) 604 35 81 oder per E-Mail an
info@nadila.de.

offenes Ohr fiir ihre Anliegen. Fiir viele Mitar-
beiterinnen ist die Einrichtung sogar eine Art
zweites Zuhause. Liudmyla Goldschmidt zum
Beispiel hilft mehrmals in der Woche ehrenamt-
lich aus. ,,Das macht einfach SpaB*, sagt sie.
Meist holt sie morgens Essensspenden vom
Supermarkt ab und kauft ein, was noch fiirs
Mittagessen benoétigt wird. Dann kocht sie in
der Kiiche des NaDiLa Mahlzeiten fiir bis zu 15
Personen. Oft backt sie auch Kuchen. Sie gibt
die Essen an die Gaste aus und rdumt wieder ab.
Spater muss noch die Kasse abgerechnet und
aufgerdaumt werden. Manchmal liefert der NaDilLa
auch Essen aus, etwa wenn Veranstaltungen im
Stadtteil stattfinden. ,,Wir bekommen oft groBes
Lob dafiir*, freut sich Liudmilla Goldschmidt.

Win-Win-Situation fiir den Stadtteil

Auch Irina Kremer ist regelmaBig im Einsatz.
Zuvor hatte sie im NaDiLa im Rahmen eines Bun-
desfreiwilligendienstes gearbeitet. Jetzt macht
sie ehrenamtlich weiter. ,,Ich kann mir nicht
vorstellen, dass ich weggehe*, sagt sie.

,,Fur den Stadtteil ist das eine Win-Win-Win-
Situation®, betont Christine Oppermann, Leiterin
der Einrichtung. Ohne die Ehrenamtlichen wiirde
der Laden nicht laufen. Diese wiederum erhal-
ten eine Aufgabe und das Gefiihl, gebraucht
zu werden. ,,Sie entwickeln sich hier weiter
und erhalten Selbstbewusstsein®, so Christine
Oppermann. Die Bewohner*innen im Stadtteil
schlieBlich freuen sich {iber die vielen Angebote.

Das Team der Ehrenamftlichen besteht derzeit
aus acht Frauen. Fiir ihren Einsatz erhalten sie
eine kleine Aufwandsentschadigung. AuBer-
dem konnen sie an Fortbildungen und kreativen
Angebotfen feilnehmen: Unter anderem gab es
bereifs einen Malkurs, eine Schreibwerkstatt und
einen Lebensmittelschnitzkurs. Einmal im Jahr
werden die Frauen zu einem Betriebsausflug ein-
geladen. ,,Das ist ein kleines Dankeschon an die
Ehrenamtlichen, erklart Christina Oppermann.

Fahrten unternehmen auch die Teilnehmerin-
nen am Frauentreff, der jeden Freitagnachmit-
tag im NaDilLa staftfindet. Es gibt jeweils eine

Turkisch

NachbarschaftsDienstLaden ~ (NaDiLa)  bir
kafe niteligindedir ve 6gle yemegi hizmeti
sunmaktadir. Ayrica ikinci el driinler, GVH
ulagim biletleri, bir faks ve fotokopi hizmefi
ve de cocuklar igin kostlim kiralama hiz-
meti sunmakfadir. Bunun disinda ev iglerine
yardimcilar konusunda aracilik hizmeti de
verilmektedir. Sosyal hizmetler uzmani Claudia
Lutz da 8rnegin formlar veya Jobcentere (Is
Merkezi‘ne) yazilacak yazilar konusundaki soru-
lar ile ilgili olarak destek ve danismanlik hizmefi
sunmakfadir.

NaDiLa, pazartfesi, sali, persembe ve
cuma giinleri saat 09-16 saafleri arasinda ve
Carsamba giinleri 09-14 saafleri arasinda acikfir.
SPATS e.V. tarafindan finanse edilmektedir ve
Hannover Eyalet Bagkenti Sosyal Isler Birimi
tarafindan desteklenmektedir. (0511) 604 35
81 numarali telefondan veya info@nadila.de
e-posta adresi lizerinden ulagilabilir.

NaDiLa’da birgok géniillii calisan var. Yemek
bagislarini gidip teslim aliyorlar, yemek pisiriyor
ve misafirlere yemek servisi yapiyorlar. Bazen
finnda yiyecekler npisiriyorlar. NaDilLa artik
bircoklari icin ikinci bir yuva gibidir.

Liudmyla Goldschmidt kocht gern — am liebsten Gerichte aus ihrer Heimat. Im NaDiLA ibt es auch

Second-Hand-Kleidung zu kaufen. Darum kiimmert sich unter anderem Irina Kremer.

Gruppe fiir die iber 50-Jédhrigen und die unter
50-Jéhrigen. Die Frauen stammen zum Beispiel
aus Georgien, der Ukraine oder Kasachstan. Alle
sprechen russisch. In den vergangenen Mona-
ten haben sie viel iber den Krieg in der Ukraine
geredet und auch Spendenkisten fiir die Men-
schen dort gepackt.

Ukraine-Krieg belastfet die Menschen sehr

,,FUr uns ist das ein groBes Thema. In den ersten
Kriegswochen haben wir viel geweint*, berichtet
Liudmyla Goldschmidt. Sie stammft aus der Ukra-
ine. Ihre meisten Verwandten und Bekannten
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lebten zwar in anderen Landern, aber eine Tante
sei dort geblieben, sagt sie. ,,Wir telefonieren
einmal in der Woche. Immer gibt es schlechte
Nachrichten.“

Im Sahlkamp sind viele Gefliichtete aus der
Ukraine angekommen. Die i isten sind bei
Verwandten oder Bekanr..c  untergebracht.
Viele Ukrainer*innen kommen zu Claudia
Lutz in die Beratung im NaDila. ,,Meist haben
Bewohner*innen sie an uns vermittelt*, sagt die
Sozialarbeiterin. ,,Wir haben uns dann schnell
ins Thema eingearbeitet, um ihnen helfen zu
kdnnen.* Inzwischen liegen sogar viele Infoma-
terialien in ukrainischer Sprache vor.

Russisch

B ueHTpe ycnyr ans cocegen (NaDilLa) ectb

KadpeTepuii, 30ecb MOCETUTENN MOTYT TaKxe
noobenartb, MpuoBpecTn noAepXaHHbIe
ToBapbl, bunetsl B GVH, Bocnonb3oBaTbcs
ycnyramu dakca U KCepoKONMPOBaHWA Unn
B3ATb HampokaT AeTckue KocTiombl. Kpome
TOro, MpeaocTaBnseTcs ObiToBas MOMOLLb.
CoumanbHbin pabotHuk Knayams JlyTuy oka-
3bIBAET NOAAEPXKKY U KOHCYNLTUPYET, Hanpu-
Mep, Mo BOnNpocam, CBA3aHHbLIM C briaHkamu
UM MMCbMaMM 13 LIEHTPA 3aHSATOCTM.

LleHtp NaDiLa oTkpbIT N0 noHegenbHUKaMm,
BTOPHMKaM, YyeTBepram u natHuuam ¢ 9.00
no 16.00 n no cpegam ¢ 9.00 go 14.00. OH
ynpasnsetrca komnaHuen SPATS eV. un
dMHaHCKpyeTCa AenapTaMeHToOM couuanb-
Horo obecneveHusi ropoga laHHoBepa. C
LEHTPOM MOXHO CBSi3aTbCH MO TenedoHy
(0511) 604 35 81 unu NO SNEKTPOHHON NoyTe
info@nadila.de.

B « NaDiLa» pabotaeT MHOro BOJIOHTE-
poB. OHM cobupalT noXepTBOBaHWUA Ha
NPOAYKTbI NUTaHWUs, FOTOBAT U MOJalT eny
ocTAM. MiHorga oHu elle 1 nekyT. [ns MHOrmx
13 Hux NaDiLa ctan BTOpbIM JOMOM.


H581178
Notiz
Korrektur: Bekannten
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Notiz
Evtl. ausschreiben oder erklären?
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Notiz
Foto austauschen

H508901
Notiz
Kriegsgeflüchtete (s. Kasten auf S.1)

H508901
Notiz
Sozialpädagogin (nicht Beraterin)
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Neue Gesichter in der Sanierungskommission

Nach der Kommunalwahl im September vergangenen Jahres wurde das Gremium neu zusammengesetzt

In der Sanierungskommission sind die
Parteien entsprechend ihrem Anteil im

Rat der Stadt Hannover verfreten. Neun
Mitglieder sind Politiker*innen aus dem
Bezirksrat oder dem Stadtrat. Aktuell
gehoren vier der SPD an, drei dem Biindnis
90/Die Griinen und zwei der CDU.

Neun weitere Biirgervertreter*innen werden
von den Parteien benannt. Dafiir kommen
Betroffene aus dem Sanierungsgebiet oder
Einwohner*innen des Stadfteils Sahlkamp
infrage. An den Sitzungen nehmen zudem vier
Grundmandatstrager*innen teil, die den Par-
teien FDP, Die Linke, AfD und einem Biindnis aus
Die Partei und Volt angehdren. Sie besitzen kein
Stimmrecht.

Auf der konstituierenden Sitzung am 14. Méarz
dieses Jahres wurde Joana Kleindienst zur Vor-
sifzenden der Sanierungskommission gewahlt.
Ihr Stellvertreter Uwe Grunenberg ist Biirgerver-
treter. Beide gehoren der SPD an.

Turkisch

Sie engagieren sich in der Sanierungskommission Sahlkamp-Mitte (v.l.n.r.): Markus Wehling (Biirgermitglied,
CDU), Joana Zahl (Grundmandat, Fraktion DIE PARTEI und VOLT), Wolfgang Butz (Grundmandat, FDP), Hans
Georg Fiege (Bezirksratsherr, CDU), Beate Herkendell (Bezirksratsfrau, Biindnis 90/Die Griinen), Christopher
Steiner (Ratsherr, Biindnis 90/Die Griinen), Kirstin Heitmann (Bezirkratsfrau, SPD), Uwe Grunenberg (Biirger-
mitglied, SPD), Jutta Schieke (Bezirkratsfrau, Biindnis 90/Die Griinen), Sandra Starke (Biirgermitglied, SPD),
Stefanie Greger (Biirgermitglied, SPD) und Joana Kleindienst (Ratsfrau, SPD). Nicht auf dem Foto: Herr Buch-
heim (Biirgermitglied), Frau Linke (Bezirksratsfrau, SPD), Herr Mader (Bezirksratsherr, CDU), Herr Pasalilar (Be-
zirkratsherr, SPD), Herr Hemeed (Grundmandat, DIE LINKE) und Herr Schunk (Bezirkratsfrau, AfD). Foto: Hoff

Die Sanierungskommission wurde vom Rat
der Landeshauptstadt Hannover eingerichtet und
spielt im Sanierungsprogramm ,,Sozialer Zusam-
menhalt* eine wichtige Rolle: Die Mitglieder
werden fortlaufend (iber alles informiert, was im
Sanierungsgebiet Sahlkamp-Mitte geplant und
durchgefiihrt wird. Sie diskutieren (iber viele The-
men und stimmen {ber Entscheidungen ab. Ihr
Votum gilt als Empfehlung fiir andere Gremien
wie dem Stadtbezirksrat Bothfeld-Vahrenheide
und dem Rat der Landeshauptstadt Hannover.

Die Sanierungskommission tagt fiinf bis sechs
Mal im Jahr. Die akfuellen Termine werden auf
der Internetseite www.sahlkamp-hannover.
eu veroffentlicht und auf Plakaten im Quartier
bekanntgegeben. Alle Sitzungen sind 6ffent-
lich. Die Einwohner*innen kdnnen sich an den
Diskussionen beteiligen und selbst Anregungen
und Wiinsche einbringen. Die kommende Sit-
zung findet am 29. August 2022 in Raum 7 des
Stadtteiltreffs Sahlkamp statt. Beginn ist um
18.30 Uhr.

Gegtigimiz yilin Eyliil ayindaki yerel yonetimler seciminden
sonra kurul yeniden olusturulmustur. Parfiler, Hannover
Belediyesi’nin meclisindeki sandalye sayisina uygun olarak
temsil edilmektedir. Bu yil 14 Mart tarihindeki kurucular
foplantisinda Joana Kleindienst, Kentsel Déniisiim Komisyonu
Bagkan secilmistir. Vekili Uwe Grunenberg ise vatandaslarin
secilmis femsilcisidir. Her ikisi de SPD Uyesidir.

Kentsel Dniisim Komisyonu, Hannover Eyalet Bagkenti’nin
belediye meclisi farafindan kurulmusg ve kenfsel doniisiim
programi “Sosyal Dayanisma” icerisinde 6nemli bir rol
oynamaktadir: Uyeler siirekli olarak kentsel déniisim bdl-
gesi Sahlkamp-Mitte icerisinde planlanan ve gerceklestirilen
her sey hakkinda bilgilendirilmektedir. Bircok konu hakkinda
fartismakta ve kararlari oylamakfadirlar. Oylari, Bothfeld-
Vahrenheide semt meclisi ve Hannover Eyalet Bagkenti bele-
diye meclisi gibi baska kurullar icin tavsiye niteligindedir.

Kentsel Donilisim Komisyonu vyilda bes ila alti kez
toplanmaktadir. Giincel toplanti tarihleri www.sahlkamp-
hannover.eu infernef sitesinde yayinlanmaktadir ve yerlesim
yerinde afislerle duyurulmaktadir. Tim tfoplanfilar kamuya
aciktir. Sakinler tartismalara katilabilir ve bizzat 6neri ve
isteklerde bulunabilirler.

Neue Vorsitzende
mochte alle mithehmen

gl JoSss spel aalal) aladl e Jslal (o8 Alasell LAY 32y
b 853 Aigae Gulas o8 Lgiaaal (85 C3aY) Jafiad aly paa e
LAl a3 A0al) i) G SIS el e 14 gu:mtsn glaiayl
&J:gj_'\j‘); adgl Lgailiy AlSaed) sale) Aaall d0h)S Caiignin S Ll ga
bl GSLEEY) Ciall oI oadiy LeadlSy ikl sell Jies ad
SPD.

Galyg Hisila Aigaa (ulas a8 (e i gkl sale) d3a) elSi) o3

e aly selaial) dulasll ksl sale) maliy o8 lala 1)50
Jashill sale) dikia 80338335 4dayhads a3y La JSy ) jedasly eluacyl
Sahlkamp-Mitte. ¢ <5825 Lalaadll Ga 3302l) G 588050 Coa

widas Jia oAl cilise] 4paa g3 juiay diga al)))all e o gaaills
i2Lli.ll Bothfeld-Vahrenheide Lisila ¥ daaale (ulaas,

pda Adull (8 Glha Ga ) (el e 2BlaY) Bale) Ada galad
‘;_'UJSS]Y\ cﬁj.dl e Allall aaelgadl Hids www.sahlkamp-
hannover.eu ga«a 4shial (8 Glialall e lgie ode¥ly
cilailiall S8 A85laall Cilagially Gpasiall (Sal] (Say Aale Ciludall

?.G.SL.\JL 9 ?'C‘SLA‘JSE‘ P:xéii 9,

[Mocne mecTHbIX BbIGOPOB B CEHTAOPE NPOLLIOro roAa KoM1c-
cusa bbina BoccosaaHa. Maptum npeacraBneHbl B KOMUCCUN
COOTBETCTBUM C MUX AOfen B ropodckom cosete [aHHOBepa.
Ha cobpaHumn usbupartenen 14 mapta a1oro roga [xoaHa
KnavngneHeT 6bina n3bpana npeacepatenem Komuccumn no
pekoHCTpyKuun. Ee 3amectutens, YBe [proHeHOepr, sBnsieTcs
npeacrasutenem rpaxaaH. Oba npuHagnexat k CANN.

Komucemns no pekoHCTpykumn bbina cosgaHa cCoBeToM CTO-
nvupbl 3eMnu faHHOBEP M UrpaeT BaXkHY Porb B Nporpamme
pPeKoHCTpyKumMn «CounanbHas ChnAOYEeHHOCTb». €€ YMeHbl
NOCTOSHHO MONyYalT MHopMaunio 060 BCEM, YTO NnaHu-
pyeTcs 1 OCyLLECTBNSAETCA B 30He peKoHCTpyKumn Sahlkamp-
Mitte. OHn 06CyxaatoT MHOMME BOMPOChHI U FONTOCYHOT 3a peLue-
Hus. VX ronocoBaHve CrnyXuT pekoMeHpgauven ons apyrux
OpraHoB, TakuX Kak paoHHbIM coBeT botdenba-BapeHxange
1 coBeT ropoaa laHHoBepa.

Komucens no pekoHCTpyKumm cobupaeTcd nsTb-LuecTb
pa3 B roa. fartbl cobpaHuii nybrnukyloTCA Ha cante wWww.
sahlkamp-hannover.eu 1 [oBOOATCS OO CBeOEHUS XuUTenewn
panoHa ¢ momoLlblo 06bsABNeHnn. Bce 3acepaHns OTKPbITHI
Ansa nyénukn. XKutenn mMoryT y4actBoBaTb B 06CyXAEHNAX U
BHOCWTb CBOV MPEANOXEHNS U NOXENaHUS.

Stellvertreter hat
Gemeinwohl im Blick

Joana Kleindienst ist Mitglied der SPD und
arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin.
Die 42-Jahrige hat seit Herbst vergangenen
Jahres ein Rafsmandat inne. ,Viele Anliegen
aus dem Sanierungsgebiet kann ich in den Rat
mitnehmen*, sagt sie. Am Sahlkamp schatzt
sie, dass hier viele Familien leben. AuBerdem
sei der Stadtteil sehr griin. Im Sanierungsge-
biet sei schon sehr viel erreicht worden. So
gebe es viele Angebote fiir Kinder und Jugend-
liche, fiihrt sie weiter aus.

In den kommenden Jahren mochte sie
sich unter anderem dafiir einsetzen, dass es
bezahlbaren Wohnraum gibt. Auch sollen wei-
tere Orte der Begegnung entstehen. Ihr ist es
wichtig, dass die Lebensqualitdt der Menschen
steigt. Dazu gehoren unter anderem verkehrs-
beruhigte StraBen, mehr Sitzgelegenheiten im
Freien und eine bessere Orientierung.

In den ersten Monaten ihrer Amtszeit mdchte
sie das Sanierungsgebiet besser kennenlernen.

Als Vorsitzende der Sanierungskommission setzt
sie auf Dialog. Ihr ist es zudem wichtig, dass
moglichst alle Mitglieder an einem Strang zie-
hen: ,,Ich mdchte alle mitnehmen“, betont sie.

Uwe Grunenburg ist Biirgervertreter und SPD-

Mitglied. Der Kommission Sanierung gehort er
seit 2010 an. Der 64-jahrige Pensiondar wohnt
im Sahlkamp und hat sich hier in vielféltiger
Form engagiert — sei es in der Kita oder der
Schule seines Sohnes, in der Stadtteilkultur-

arbeit oder in der Kirche. Im Sanierungsgebiet
seien die Menschen an vielen Projekften sehr
gut beteiligt worden, sagt er. Die Identifikation
mit dem Stadtteil sei hoch.

Auch auf leise Stimmen horen

Seiner Ansicht nach sollten vor allem zusatz-
liche Angebote fiir Jugendliche geschaffen
werden. Aber auch fiir andere Interessen will
er sich einsetzen. ,,Ich habe das Gemeinwohl
im Blick und vertrete auch Menschen, die ihre
Stimme nicht so laut erheben“, erklart er.

Freuen sich (iber die vielen schénen Aufenthaltsorte
in Sahlkamp-Mitte: Joana Kleindienst, Vorsitzende
der Sanierungskommission, und ihr Stellvertreter
Uwe Grunenberg auf einer Bank im Mdrchenweg.

Foto: Hoff
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Stadttell im Wandel

Eine Ubersicht iiber abgeschlossene, laufende und geplante Projekfe im Sanierungsgebiet

Orientierungskonzept

Wie gelange ich zum Bilirgeramt? Wel-
chen Weg kann ich mit Rollator gut
zuriicklegen? Wo sind Orte der Begeg-
nung? Damit sich die Menschen in Sahl-
kamp-Mitte besser zurechtfinden, wurde
ein Orientierungskonzept entwickelt. Das
wird nun nach und nach umgesetzt. Die
Eingdnge in das Quartier werden so
umgestaltet, dass sie gut zu erkennen
sind. AuBerdem soll der FuB- und Rad-
verkehr durch den Stadtteil attraktiver
gestaltet werden. Wegweiser und Land-
marks werden der besseren Orientierung
dienen. Orte des Miteinanders kdénnen
mit den Nachbar*innen im Quartier
gestfaltet werden.

Stadtteilpark

Es gibt nicht viele Stadtteile in Hannover,
die einen eigenen Park besitzen. Nach
einer umfangreichen Beteiligung wurde
der Stadtteilpark im Sahlkamp 2019
umfassend umgestaltet. Bewohner*innen
jeden Alters kénnen sich in unmittelbarer
Néhe zu ihren Wohnungen im Griinen
aufhalten, entspannen, spielen und Sport
treiben.

SchwarzwaldstraBle

Die SchwarzwaldstraBe soll dauerhaft fiir
den Autoverkehr gesperrt bleiben und
kiinftig neben einer Fahrspur fiir Miill- und
Rettungsfahrzeuge auch viel Raum fiir
Natur, Spiel, Bewegung und Aufenthalt
bieten. Dies ist das Ergebnis des Freira 1m-
tests, der am 10. September vergangenen
Jahres auf der SchwarzwaldstraBe durch-
geflihrt wurde. Hier wurde auf der an die-
sem Nachmittag in ganzer Lénge gesperr-
ten StraBe probehalber aufgebaut, was
dort in Zukunft moglich sein kdnnte. Das
hat den meisten Menschen sehr gut gefal-
len. FleiBig wurde notiert, was gefallt und
was weniger geféllt. Die Sperrung der
SchwarzwaldstraBe  ents ;i icht dem
Wounsch vieler Anwohnend_:"..ach mehr

Sicherheit auf dem Weg zwischen Wohn-
quartier und Stadtteilpark. Die positiven
Effekte der StraBensperrung sind jetzt
schon zu erleben. Auf Hohe des Spessart-
weges ist die StraBe bereits gesperrt.

Sahlkampmarkt

Der Platz mit seinen angrenzenden
Geschéften ist das Zenfrum im Sanie-
rungsgebiet. Er 1adt zum Verweilen, als
Treffpunkt und zu kulturellen Angeboten
ein. Waochentlich finden dort der Markt
und der Flohmarkt statt. Im Laufe des
Jahres werden auf dem Platz mehrere
Feste veranstaltet. Derzeit wird ein Kon-
zept erstellf, um den Sahlkampmarkt
besser mit den angrenzenden Griinfla-
chen, Wohnhausern und Geschéaften zu
verbinden. An der Umgestaltung des
Sahlkampmarktes werden die Menschen
im Quartier beteiligt.
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Schwarzwaldstrale

Wohnhauser

Die Deutsche Wohnen hat in den vergan-
genen Jahren damit begonnen, ihren
Wohnungsbestand aufzuwerten. Die
Gebadude werden geddammt, neue Fenster
eingesetzt, Eingangsbereiche erneuert
und AuBenanlagen umgestaltet. Der
Anfang wurde im Spessartweg gemacht.
Die Arbeiten an den Hausern im Steiger-
waldweg und Hise'siesen werden bald
abgeschlossen sein. Im Rhonweg wird
mit der MaBnahme begonnen. Bis 2024
will das Unternehmen rund 600 Woh-
nungen im Sahlkamp sanieren.

Soziale Einrichtungen

Sahlkamp-Mitte verfiigt (iber ein groBes
Angebot an sozialen Einrichtungen fiir
Menschen verschiedenen Alters und mit
unterschiedlichen Anliegen, wie zum Bei-
spiel dem NachbarschaftsDienstLaden
(NaDiLa), dem NaDu-Kinderhaus, dem
Stadtteiltreff, dem Stobertreff und dem
Stadtteilbauernhof. Die Einrichtungen
sind zu beliebten Treffpunkten geworden
und aus dem Sanierungsgebiet nicht
mehr wegzudenken.

Aufwertung Hochhaus

Der Gebauderiegel zwischen den Hagewie-
sen und der SchwarzwaldstraBe ist das
Herzstiick und Aushéngeschild des Quar-
tiers. Hier wohnen viele Menschen.
Besucher*innen von Sahlkamp-Mitte neh-
men oft als erstes das Hochhaus wahr. Die
Immobilie ist jedoch in die Jahre gekom-
men und bedarf dringend einer Aufwer-
tung. Dazu steht die Landeshauptstadt
Hannover in Verhandlungen mit der Eigen-
tlimerin.

Stadtteilbauernhof

Das einzigartige Angeb~t. in Hannover
richtet sich an Kinder ab 4 .!'hren. Mitten
in der Stadt kénnen sie Landluft schnup-
pern und unter anderem den verantwor-
tungsvollen Umgang mit Tieren sowie
den Gemiiseanbau lernen. Es gibt viele
verschiedene Angebote rund um das
Thema Bauernhof. Das Interesse und die
Begeisterung der jungen Besucher*innen
ist groB, der Stadtteilbauernhof mochte
sein Angebot deshalb ausweiten und
unter anderem das Haupthaus erweitern.
Auch die AuBenanlagen sollen erneuert
werden. Dafiir werden derzeit Spenden
eingeworben, die die 6ffentlichen Forder-
mittel ergdnzen.

Griinflachen

Von Ost nach West entstand ein griines
Band, das zum Verweilen, Spazierenge-
hen und Fahrradfahren einladt: Zunédchst
wurde der Marchenweg neugestaltet —
unter anderem mit Banken und Skulp-
turen. Daran schlieBt sich der Fuchswin-
kel an, der deutlich verbreitert und eben-
falls begriint wurde. Er stellt nun eine
attraktive Verbindung zum Stadtteilbau-
ernhof und zum Mérchensee dar.

Spielplatze

Im Sanierungsgebiet wohnen viele Kin-
der, die Spielpldtze waren aber in die
Jahre gekommen und nicht mehr attrak-
tiv. Deshalb wurden die Spielpldfze am
Marchenweg, am Taunusweg und im
Stadtteilpark vollstandig erneuert. In Pla-
nung ist noch der Spielplatz an der
VogelsbergstraBe. In unmittelbarer Nach-
barschaft soll eine neue Kita entstehen.
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,,ole sollen Freunde finden“

Interview mit Dyar liber seine Flucht aus Syrien und Gefllichtete aus der Ukraine

Francois: Wann kamst du in den Sahlkamp?
Dyar: Etwa als Kindergartenkind. Ich weiB es
aber nicht genau.

Francois: In welcher Stadt hast du vorher
gelebt?

Dyar: Das weiB ich leider nicht mehr.
Francois: Wie kamst du nach Hannover?

Dyar: Mit dem Flugzeug.

Francois: Wieso bist aus Syrien gekommen?
Dyar: Krieg. Wir mussten weg aus Syrien.
Francois: Lebst du gern im Sahlkamp?

Dyar: Ja, aber ich vermisse Syrien.

Francois: Welche Orte magst du im Sahlkamp
und welche nicht?

Dyar: Ich mag das NaDu. Einen Ort, den ich
nicht mag, habe ich nicht.

Francois: Hast du Angst, dass es auch in
Deutschland Krieg geben kann?

Dyar: Ein bisschen. Aber ich habe Hoffnung,
dass das nicht passiert.

Francois: Im Augenblick kommen viele Kinder
aus der Ukraine. Was empfiehlst du den ukrai-
nischen Kindern? Welche Orte sind fiir sie gut
im Sahlkamp?

Dyar: Das NaDu-Kinderhaus ist gut. Sie sollen
SpaB haben und Freunde finden.

Francois: Vielen Dank fiir das Gesprach!

Info: Dyar ist elf Jahre alt und wohnt in der Schwarz-
waldstraBe. Der Interviewer Francois ist ebenfalls 11
Jahre alt und im Sahlkamp zuhause.

Francois (links) befragte Dyar zu seiner Flucht aus Syrien.

Die besten Orte fiir Kinder im Sahlkamp

Tipps von Francoise und Seraphina fiir alle, die neu im Sahlkamp sind oder Neues entdecken wollen

Seraphina (links) und Francoise kennen viele interessante Orte fiir Kinder und Jugendliche.

Foto: Hoff

1) NaDu-Kinderhaus

Spessartweg 630657 Hannover.

Unser NaDu - K'aderhaus bietet viele Moglich-
keiten zum Spielen, Tanzen, Handwerken und
Gartnern. Hier bekommen Kinder ein leckeres
Mittagessen, kochen und backen mit unserer
Kdchin und unternehmen Ausfliige. Unser NaDu-
Kinderhaus hat Montag bis Freitag fiir alle Kinder
im Sahlkamp von 6 bis 14 Jahre geoffnet.

2) Griinspielsplatz

SchwarzwaldstraBe, 30657 Hannover

Der Griinspielplatz ist sehr beliebt bei uns Kin-
dern. Dort gibt es viele Moglichkeiten zum Spie-
len, Grillen und Sport treiben.

3) Hexenspielplaz
Mdrchenweg, 30657 Hannover

Foto: Laura Ihle

Der Hexenspielplatz befindet sich neben der
Grundschule Hagewiesen. Es gibt Schaukeln,
Klettergeriiste und sogar ein FuBball- und Bas-
ketballplatz.

4) Nord-Ost-Bad

PodbielskistraBe 301, 30655 Hannover

Der Bus 125 Richtung Anderten fahrt vom Spess-
artweg Richtung Noltemeyerbriicke. In dem
Schwimmbad gibt es fiir jedes Kind eine tfolle
nasse Abkiihlung.

5) Busspielplatz

Lyckweg 16, 30657 Hannover

Der Bussspielplatz ist perfekt zum Spielen, Pick-
nicken und um sich einfach mal zu entspannen
oder FuBball zu spielen. Er ist sehr ruhig und
griin gelegen.

Bilderratsel: Welche Fotos gehoren zusammen?

Findet die richtige Zuordnung von Buchstaben und Zahlen, dann konnt ihr tolle Preise gewinnen!

Manchmal lohnt es sich genau hinzugucken:
Dann entdeckt ihr in eurer unmittelbaren Umge-
bung tolle Kleinigkeiten — Graffitis an den Wan-
den, kleine Kunstwerke, versteckte Zeichen,
gestalterische Details. Wir haben ein paar von
ihnen fotografiert. In der unteren Fotoreihe sind
Aufnahmen von Orten zu sehen, wo sich die klei-
nen ,,Schatze* befinden.

Eure Aufgabe ist nun, die jeweiligen Bilder
zuzuordnen. Jedes Detailfoto hat eine Zahl und
jede Totale einen Buchstaben. Wenn ihr euch
nicht sicher seid, sucht die Orte auf und schaut
genau nach. Schreibt dann die richtigen Kombi-
nationen auf und reicht sie im NaDu-Kinderhaus
oder im Quartiersmanagement ein. Denkt auch
daran, euren Namen und eure Adresse oder

Telefonnummer zu notieren! Spatester Abgabe-
termin ist Freitag, 2. September.

Auf euch warten viele Preise
Ihr konnt auch dieses Mal tolle Preise gewinnen:

o Erster Preis ist eine 10er-Karte fiir das
Schwimmbad fiir dich und deine Geschwister

o Zweiter bis filinfter Preis:
jeweils eine spannende Uberraschung
o Sechster bis zehnter Preis:
ein kostenloses Essen im NaDu-Kinderhaus.

Viel SpaB beim Mitmachen!
Wir wiinschen euch viel Erfolg!
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Mit thm wurde Vieles moglich

Harry Rothmann von der Gemeinwesenarbeit im Sahlkamp ist in den Ruhestand gegangen

Ob Stadtteilfest, Mannerprojekt in der Kita
oder Smartphone-Kurse fiir Altere: Fiir
viele Menschen im Sahlkamp war Harry
Rothmann ein wichtiger Ansprechpart-
ner fiir ihre Anliegen. Er half ihnen unter
anderem dabei, finanzielle Miftel zu bean-
tragen sowie Raume und Referent*innen
zu finden. ,,Meine Rolle war es immer,
Dinge zu erméglichen®, sagt er.

2011 trat der Sozialarbeiter seinen Job in der
Gemeinwesenarbeit im Sahlkamp an. Ende Mai,
also genau zehn Jahre und zehn Monate spater,
ging er in den Ruhestand. Am 1. Juni wurde
seine Stelle neu besefzt.

Harry Rothmann suchte stets den Kontakt
zu den Menschen. ,Rund die Halfte meiner
Arbeitszeit war ich im Stadtteil unterwegs®,
berichtet er. Er war immer ansprechbar fiir
Ideen, Probleme und Anregungen. So vermit-
telte er zum Bge spil, als 2 Probleme mit
einem Bolzplatz gab. Anwoh 20" e hatten sich
tiber den Larm beschwert. Harry Rothmann
regte an, dass zwischen den Metallstangen

Puffer angebracht werden kdnnen. Heute stort
es niemanden mehr, wenn die Bélle gegen den
Zaun fliegen.

Als die Schaltersprechstunden in der Sparkas-
senfiliale eingestellt werden sollten, unterstiitzte
er gemeinsam mit weiteren Einrichtungen und
vielen Bewohner*innen im Stadfteil den Protest.
Als vor einigen Jahren sehr viele Gefliichtete in
den Sahlkamp zogen, organisierte Harry Roth-
mann Fortbildungen insbesondere fiir padago-
gisches Personal. Ein Thema war zum Beispiel
Asylrecht.

Enge Zusammenarbeit mit Stadtteilkultur

Harry Rothmann war gut vernetzt, wirkte iiber
all die Jahre in vielen Gremien mit und arbei-
tete mit verschiedenen stadtischen Stellen und
Institutionen vor Ort zusammen. ,,Wir waren
immer in einem gufen Austausch®, sagt er.
Vor allem mit der Stadtteilkultur, die wie die
Gemeinwesenarbeit ihre Biiros im Stadtteiltreff
Sahlkamp hat, sei die Zusammenarbeit eng
gewesen.

Hilfe zur Selbsthilfe

Die Gemeinwesenarbeit (GWA) im Sahlkamp
gibt es seit 1987, also lange bevor Teile des
Stadtteils zum Sanierungsgebiet wurden. Seit
1999 haben die Mitarbeiter*innen ihre Bl oid
ume im Stadtteiltreff Sahlkamp in der EIm-
straBe 15.

Die Gemeinwesenarbeit ist eine Kontakt-
und Anlaufstelle fiir alle Menschen im Stadt-
teil. Anliegen ist es, das Zusammenleben zu
verbessern. Dazu fragen zum Beispiel soziale

und kulturelle Projekte, aber auch Feste bei.
Im Vordergrund steht die Unterstiitzung der
Bewohner*innen bei ihren Anliegen, also die
Hilfe zur Selbsthilfe.

Mitarbeiterin Sina Badulla ist telefonisch
unfer (0511) 168-48052 und per E-Mail an
sina.badulla@hannover-stadt.de zu erreichen.
Ihre neue Kollegin ist Liane Myers, Telefon
(0511) 168-48054, E-Mail liane.myers@han-
nover-stadt.de.

Harry Rothmann blickt auf fast elf Jahre berufliche Tétigkeit im Sahlkamp zuriick.

Als Sahlkamp-Mitte 2009 zum Sanierungs-
gebietf erkldrt wurde, freute er sich sehr: ,,Das
brachte Gelder mit fiir soziale Belange im
Stadtfeil.“ In den vergangenen Jahren habe
sich das Stadtteilbild zum Positiven veran-
dert, sagt er. Fiir ihn war es wichtig, dass die
Bewohner*innen an den Projekten beteiligt
wurden, etwa bei der Neugestaltung von Spiel-
platzen und Griinflachen.

Viel Unterstiitzung durch Ehrenamtliche

Auch wenn Feste vorbereitet und veranstal-
tet wurden, sei die Befeiligung groB gewesen,
berichtet Harry Rothmann: ,Es gibt immer
Menschen, die man ansprechen kann.” Zu den
Ehrenamtlichen hielt er engen Kontakt. Beson-
ders begeisterte ihn der Einsatz der Helfer*innen
im Nachbarschaftscafé Sahlkamp, das seit mehr
als 30 Jahren betrieben wird.

Wohngefuhl soll verbessert werden

Mit Millionenaufwand modernisiert die Deutsche Wohnen viele Gebaude -
der letzte Bauabschnitt endet 2024

Die Wohnungsgesellschaft Deutsche Woh-
nen werfef im Sanierungsgebiet Sahl-
kamp-Mitte nach und nach ihre Gebaude
auf. Im Spessartweg 3-17 wurden bereits
113 Wohnungen modernisiert.

Derzeit lauft der zweite Bauabschnitt. Die
Gebdude im Steigerwaldweg 3-13 (ungerade),
im Hunsriickweg 1 und 3 und in den Hagewiesen
12-16 (gerade) erhalten unter anderem Dam-
mungen an den Fassaden und den Kellerdecken.
AuBerdem werden Isolierglasfenster eingebaut.
,,Erstes Ziel ist eine deutlich bessere Klimabilanz
der Gebaude*, erklart Marko Rosteck, Sprecher
der Deutsche Wohnen SE.

Die Mieter*innen sparen nach den Moderni-
sierungen Geld, weil sie geringere Heizkosten
haben. AuBerdem wird der Schallschutz erhéht
und das Raumklima verbessert. Zu einem ange-
nehmeren Wohngefiihl tragen weitere MaB-
nahmen bei: So werden die Treppenhduser
gestrichen. AuBerdem gibt es eine moderne
Hausbeleuchtung und neue Hauseingangstiiren.
Die Eingangsbereiche werden aufgewertet und
die AuBenanlagen neu gestaltet. Dafiir werden
zum Beispiel Strducher gepflanzt, Fahrradab-
stellbligel aufgestellt und Sitzgelegenheiten
geschaffen. ,,Das Wohnumfeld gewinnt deutlich

Die farbliche Gestaltung der Fassaden ist Teil der Modernisierungen.

an Attraktivitdt und Aufenthaltsqualitat®, betont
Marko Rosteck.

Insgesamt will die Deutsche Wohnen im Sahl-
kamp rund 600 Wohnungen sanieren. Nach der-

zeitiger Planung konnten die Arbeiten in 2024
abgeschlossen sein. Das Unternehmen investiert
einen mehrstelligen Millionenbetrag. Bisher
wurden bereits 4,7 Millionen Euro ausgegeben.

Foto: Hoff

Foto: Hoff

Harry Rothmann hélt den Stadtteil fiir sehr
lebenswert. Hier gebe es mit dem Sahlkamp-
markt ein kleines Zentrum. Die Verkehrsanbin-
dung mit Bus und Bahn sei gut. Im Quartier
und rings herum finde sich viel Griin, erlautert
er. Vor allem aber beeindruckt ihn, dass hier so
viele Menschen aus verschiedenen Kulfurkrei-
sen harmonisch zusammenleben. ,Sie haben
Verstandnis fiireinander und es herrscht eine
groBe Solidaritat”, sagt er. AuBerdem lebten die
Bewohner*innen sehr gern im Stadtteil und fiihl-
ten sich hier zuhause.

,,Ich habe im Sahlkamp immer sehr gern gear-
beitet*, betont er. Bestimmt werde er aber ab
und an auf eine Tasse Kaffee im Nachbarschafts-
café vorbeischauen. Fiir seinen Ruhestand hat
er keine groBen Plane. Er méchte viel Fahrrad
fahren und sich um den Schrebergarten kiim-
mern. Vor allem aber freut er sich darauf, viel
Zeit mit seiner Familie verbringen zu kénnen.
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Kunterbuntes

Ausgaabe 23 | Juli 2022

Geschichte mit Happy-End

Der Sahlkamp hat einen neuen Biicherschrank — im Mai entfiihrte eine Erzahlerin ihre Zuhoérer*innen in andere Welten

Seit 2016 ist der Biicherschrank in der
ElmstraBe eine wichtige und beliebte
Einrichtung im Stadftteil. In der Bibli-
othek unter freiem Himmel kénnen
Bewohner*innen kostenlos und jederzeit
Biicher ausleihen, die gespendet werden.
Der Schock war deshalb groB, als der
Biicherschrank im Oktober vergangenen
Jahres abbrannfe.

Doch der Bezirksrat Bothfeld-Vahrenheide sorgte
schnell fiir Ersatz: Einstimmig wurden Mittel in
Hohe von 3.640 Euro bewilligt, um einen neuen
Schrank anzuschaffen. Der wurde vom Werk-
statttreff Mecklenheide gebaut — so wie alle
anderen Biicherschrénke in Hannover auch. Im
Februar wurde er offiziell eingeweiht.

Zuvor hatte ihn Betreuerin Hella Depenbrock
vor allem mit Biichern aufgefiillt, die in einem
Ersatzbiicherschrank im Eingangsbereich des
Stadtteiltreffs Sahlkamp lagerten. Bei der

Er6ffnung des neuen Biicherschranks war die
82-Jdhrige erstaunt: Am Tag zuvor hatte sie
den Lesestoff hineingestellt und nur wenige
Stunden spater waren die Regalreihen bereits
wieder gelichtet. ,,Es freut uns, dass der Biicher-
schrank so stark genutzt wird. Stdndig stehen
Menschen davor®, berichtet Susanne Konietzny
vom Bereich Stadtteilkultur der Landeshaupt-
stadt Hannover.

Erzahlerin reist zu mehreren Orten

Die Stadtteilkultur hat fiir dieses Jahr eine
besondere Veranstaltungsreihe organisiert: An
mehreren Biicherschranken in Hannover fritt
eine Erzahlerin auf. Anfang Mai frug Verena
Maretzki im Sahlkamp Geschichten vor — frei
und sehr lebendig. Ihre Zuhérer*innen waren
begeistert. Weitere Erzahlungen finden im Sep-
tember in Bothfeld, Hainholz, Davenstedt und
Misburg statt.

Mdrchenstunde unter freiem Himmel: Erzéihlerin Verena Maretzki fesselte ihre Zuhdrer*innen.

Das Wohnzimmer auf der Straf3e

Nachbar*innen feiern auch dieses Jahr zusammen — mit Spiel, SpaB und Kultur

Ein wenig wirkte die Atmosphéare wie

bei einem groBen Familienfest: Auf dem
Platz vor dem NachbarschaftsDienstLa-
den (NaDiLa) waren mehrere Sitzgruppen
aufgebaut — unter anderem mit Sofas und
Sesseln, die der Stébertreff zur Verfii-
gung gestellt hatte. Viele Bewohner*innen
safen zusammen und kamen ins Gesprach.
AuBerdem genossen sie gutes Essen.

Los ging’s um 11 Uhr mit einem Brunch, den
die ehrenamtlichen Helfer*innen des NaDilLa
vorbereitet hatten. Ab 12 Uhr bot die Mieter-
gruppe Sahlkamp Gegrilltes an. Sie wurde vom
Projekt Wohnzufriedenheit und dem SPATS e.V.
unterstiitzt. Ab 15 Uhr standen dann Kaffee und
leckerer Kuchen bereit. Eine Méadchengruppe
des NaDu-Kinderhauses backte frische Waffeln.

Beim diesjdhrigen Fest lcr ‘Nachbarn wurde
aber nicht nur gegessen. Es wurde auch jede
Menge Programm geboten: Wer Lust hatte,
konnte die LitfaBsdule vor dem Stadtteiltreff
kreativ mit Farben gestalten. Das Thema lautete
»~Ankommen aus Krisengebieten“. AuBerdem
gab es unfer anderem Dosenwerfen und Bastel-
angebofe. GroBen SpaB bereitete es Kindern und
Erwachsenen, Riesenseifenblasen zu machen.

Um 14 Uhr erfreute ein Walking Music
Act der Stadtteilkulturarbeit Sahlkamp die
Besucher*innen. Die Musikerin Irina Janz spielte
auf dem Akkordeon und bewegte zahlreiche
Zuhorer*innen zum Mitsingen. Bei herrlichem
Friihlingswetter war das Fest wieder einmal ein
groBer Erfolg.

Viele Besucher*innen saBen gemiitlich beieinander. Die Séule vor der Stadtteiltreff konnte kreativ gestaltet
werden. Fiir groBe Begeisterung sorgten die Riesenseifenblasen und die Musik von Irina Janz. Fotos: Hoff (4)

Ansprechpartner*innen im Stadttell

Stadtteilbauernhof
Rumpelstilzchenweg 5

0511/6 04 47 03
stadtteilbauernhof@htp-tel.de

Mo, Di, Do, Fr 14.30 bis 18 Uhr; mit
Voranmeldung und Abgabe der Kontakt-
daten

Quartiersmanagement Sahlkamp-Mitte
SchwarzwaldstraBe 37 A

Anja Gerhardt
0511/168-3 26 53
anja.gerhardt@hannover-stadt.de

Benjamin Dettmer
0511/168-3 26 54
benjamin.dettmer@hannover-stadt.de

Projekt Wohnzufriedenheit
ElmstraBe 17 A

Maik Kantorek: 0511/70 03 58 53
wohnzufriedenheit@htp-tel.de
www.wohnzufriedenheit-hannover.de

Sprechzeiten: Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 15.30 bis 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Foto: Hoff

Termine

Fest Stadtteilbauernhof/ Cinema del
Sol - solares Wanderkino

Freitag, 19. August 2022, auf dem Stadt-
teilbauernhof Hannover. Los geht‘s um
17 Uhr. Ab 20.20 Uhr startet das Film-
programm.

Freundschaftskonzert ,,Anafolian
goes Jazz‘“ — 61 Jahre deutschtiir-
kische Nachbarschaft in Hannover
Sonntag, 28. August 2022, 17 Uhr. Ver-
anstaltet vom Stadtteiltreff Sahlkamp
und dem Stadtteilbauernhof Hannover.

Fetzige Blasmusik mit Brazzo Braz-
zone

Donnerstag, 15. September, 19 Uhr,
Stadtteilbauernhof Hannover.

Blind Date Kultur:
Freitag, 16. September, 16 Uhr. Anmel-
dung: (0511) 168-48051

Das kleine Fest am Marchensee:
Samstag, 24. September 2022, 15 bis
18 Uhr. Veranstaltet von der AG Stadt-
teilfest ~ Sahlkamp-Vahrenheide. Alle
Nachbar*innen sind herzlich eingeladen.
Es gibt ein buntes Festprogramm mit
Angeboten fiir alle Generationen.

Kultur-Ballon:

Montag, 10. Oktober, bis Mittwoch, 12.
Oktober 2022. An drei Tagen finden mit-
ten im Stadtteil in einem tranpsarenten
riesigen Ballon verschiedene Aktionen
und Konzerte staft. Weitere Informa-
tionen unter stadtteiltreff-sahlkamp@
hannover-stadt.de.

Mit allen Wassern gewaschen — ein
musikalischer Themenabend mit
Carola und Jasper:

Samstag, 19. November 2022, 19 Uhr im
Stadtteiltreff Sahlkamp.

Laternenfest:

Donnerstag, 17. November 2022, um 17
Uhr. Der Treffpunkt wird noch bekannt
gegeben.
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In Anführungsstrichen "Fest der Nachbarn"




